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GesellsCHAFt 

Okklusionsschienen (OS) werden in der Zahnmedizin häufig (über 
2  Mio. p. a. in Deutschland1) und mit unterschiedlichen Indikationen 
eingesetzt. Bislang fehlten eine strukturierte wissenschaftliche Auf-
arbeitung zur Differenzierung verschiedener Schienentypen sowie 
eine systematische Darstellung zu ihrer Wirkungsweise und zu ihrem 
Indikationsspektrum. 

An der Erarbeitung der Leitlinie „Okklusionsschienen zur Behand-
lung craniomandibulärer Dysfunktionen und zur präprothetischen 
Therapie“ unter Federführung der DGFDT und der DGZMK waren 

39  Fachgesellschaften beteiligt. Sie adressiert die ambulante Versor-
gung bei allen Zahnärzten und MKG-Chirurgen, die Patienten mit cra-
niomandibulärer Dysfunktion (CMD) behandeln, sowie alle Zahnärzte 
einschließlich Fachzahnärzten, die bei ihren Patienten eine für thera-
peutische Zwecke bestimmte Kieferrelation dauerhaft einstellen. Ziel 
der Leitlinie ist die Verbesserung der Versorgungsqualität. Sie fokussiert 
auf die Indikationen zur Behandlung funktioneller Erkrankungen des 
craniomandibulären Systems (CMS). Ein gesondertes Kapitel beschreibt 
den Einsatz von Okklusionsschienen zur präprothetischen Testung/
Bestimmung einer therapeutischen Kieferrelation (vor der Neuanfer-
tigung von Zahn ersatz). Darüber hinaus werden die Risiken von OS, 
Möglichkeiten zur Vermeidung von unerwünschten Nebenwirkungen 
und deren Herstellungsverfahren dargestellt. 

1 KZBV-Jahrbuch: Zahlen zur vertragszahnärztlichen Versorgung. 2022
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